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Um das Ergebnis gleich vorwegzunehmen, dieses mehrbändıge Werk schlıe miıt selner Übersetzung
des VO Hansen In der( besorgten lextes eine große IC In der Forschungsgeschichte und sollte
In keiner theologischen Bıbhliothek fehlen An Bedeutung für dıe Kırchengeschichte ist das Werk des
Okrates VON Konstantıinopel, der dıe Arbeıt des Eusebius fortführt, schwerlich überschätzen, WIE
die jJüngste Studıe Ahesem utfOor VOND (Göttingen geze1igt hat Der Konstantınopler
Anwalt verbreıtet sıch In sıeben Büchern ber dıe eıt der Abdankung Dıokletians 1m TEe 305 hıs
7U Tre 439 Fast jedes uch bewegt sıch dıe Person eINESs Kalsers, Insofern mıt der Ihronbe-
steigung des Monarchen anhebt und mıt seiInem lode beschließt. Die polıtısche Geschichte des Re1-
ches ist CN mıt derjenigen der Kırche verbunden. eht e Kırche In Frıeden, annn ist uch e
Wohlfahrt des Reiches auftfs este este och da cdıe Kırche VO'  — allerle1ı Häresien geradezu über-
schwemmt un VO  “ Arıanern, Eunomianern, Macedonıianern und Novatıanern drangsalıert wiırd, C1I-

scheinen dıe polıtischen Heimsuchungen als göttlıches Strafgericht für den fehlenden Frieden unte
den Chrıistgläubigen. OkKrates hat unter den Spaltungen schwer gelıtten, un yl be1 den
Kämpfen zwıschen Orthodoxen und Häretikern verweılt, Sı wen1g miıscht sıch In dıe dogmatıschen
Querelen seiner eıt e1IN. ETr wa qls engaglerter Laıe dıe Dıstanz en Streıit Beteılıgten,
verfolgt das Ireıben des Klerus aufmerksam nd VCIMHMAS e Geschehnisse nüuchtern nd präzıs WIE-
derzugeben. OkKrTrates ist eın Vısıonär, der mıt der Erzählung der ınge ıne bestimmte eschatologı1-
sche 1C| verfolgen würde, Iwa ıIn dem Sinne., daß dıe Kırche UrCc fortschreıtende Christianisierung
des Reıiches un! durch beständige Ausbreıtung der Orthodoxıe der ewıgen Vollendung N-
schreıten würde. Kırchengeschichte und TSLT recC dıe polıtısche Geschichte ist keıne Heılsge-
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schıichte: für ıne solche 1C) bot die Kırche In en arıanıschen Wırren Sal keinen Nal er
der STar überarbeıteten Kırchengeschichte des Rufinus, verschiedenen Schriften des Athanasıus und
Eusebius hat Okrates och viele andere In der Zwischenzeit verloren SCHANSCHNCNH Schriftstücke VCI-

wertetl, dıe VO  e dem Macedonıianer Sabınus VON Heraclea 275 veröffentlichte Sammlung VO  —
Konzıiılsakten Manches eNtstammıt der Stadtchronik VO  — Konstantıiınopel, anderes der mündlıchen
Iradıtıiıon, wlieder anderes den Ausführungen des novatıanıschen Presbyters uxXxanon. uch WECNN

SEWISSE Sympathien für einen ethıschen R1ıgorismus hegt, wıird Ian ihn nıcht ZUI111 Novatıaner abstem-
peln Für den Hıstoriker ist wichtig WISSEN, daß Okrates fTast alle seine Gewährsleute ausdrück-
iıch namhaft MaC Diese Zuverlässigkeit mMacCc. Okrates einem der wichtigsten Zeıtzeugen des
späten vierten nd frühen üunften Jahrhunderts Eın kleiner 1INWEeIS och 7U Schluß Es ware
schön SCWECSCH, WECENN der Verfasser NIC 11UT e1In Personen- und OUrtsregister erste a  O sondern
auch ıne Gesamtbibliographie dem etzten Band angefügt SO Iınden sıch dıe Liıteraturangaben
ber die einzelnen an verstreuft, und unschöne Doppelungen heßen sıch e1m Zitieren ohl N1IC.
vermeıden.
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Der eX SINAILCUS mrAaeCUus S5064 der Klosterbıibliothek VON anta Catherina auf dem S1nal nthält
eINEs der äaltesten, auf uns gekommenen Stundenbücher. Auf TUN: des en ers und des nhalts
des Manuskrıpts ist möglıch, eiInem besseren Verständnis der gegenwärtigen Stundenbücher
gelangen. Der Verfasserıiın OomMmMm: das unstrittige Verdienst A sıch durch eın schwer lesbares Manu-
skrıpt durchgearbeitet en Abschreıbfehler, Feuchtigkeıtsschäden und die NIC immer leicht
entzıffernde Handschriuft VON sıeben Kopisten stellten dıe Herausgeberın VOT große Schwierigkeiten,
dıie SI1E indes mıt ein1gem Geschick überwunden hat Nämlıiches gılt VON der französıschen Überset-
ZUNE, dıe Worttreue mıt KEleganz DAaIrCch SUC Be1l diesem Ansınnen behielt die Worttreue eınen
gewIissen Vorrang,

DIie Eınleitung enthält einen kurzen geschichtliıchen Abrıß ber das Sınaı-Kloster und seINe tellung
In der rchen- und Frömmigkeıtsgeschichte des (Istens (pp-Auf ıe Schwierigkeiten, den bI-
iıschen SIinal lokalısıeren. annn 1m Rahmen des Vorwortes NIC. eingegangen werden; für den Kır-
chengeschichtler interessant sınd dıe Ausführungen ber das monastısche LeDEN, das Miıtte des vierten
Jahrhunderts auf der Halbınsel anhebt un! 1ine ungebrochene Kontinultät DIS INn dıe Neuzeıt utfweist.
Frömmigkeıts- und theologiegeschichtlich spielen Gestalten WIeE Johannes VOIN Raithu und Johannes
('lımacus ıne NIC. unbedeutende Kapıtel I1 (pp. bespricht dıe phılologischen un 1tuUr-
gischen Einzelheıiten des bereıts erwähnten CX trAaeCus SINAILICHKS 5064 ber dıe hohe textkritische
Bedeutung Meses alten. ber sSschliecC erhaltenen Manuskrıiptes ist sıch dıe achwe eINIg. Sieben Ko-
pısten der Abschriuft beteiligt. Kapıtel 111 (pp 7-92 behandelt den lıturgischen Inhalt der
andschrı Als besondere Entdeckungen sind festzuhalten e1In mıtternächtliches Offizıiıum mıt Psal-
[11C11 und eigenen ymnen, ine VO exX 863 abweıichende Tuktur der kleinen Horen. das Fehlen
eiıner Hymnographie In den kleinen Horen, 1Nne Reıihung VO' ZWOÖIT Psalmen, dıe keiner bekannten
lıturgischen Iradıtion entsprechen, verschıiedene Troparıen mıt eigener Melodie, dıe allesam: das An=-
lıegen des »beständıgen Gebetes« verfolgen. Abschnuıtt (pp. 93-136) befaßt sıch mıt metrischen un!
phılologischen Fragen, (pPp. 15/7-148) mıt den Edıtiıonsproblemen des exX eC| napp (pp 149-
157) werden 1Im VI Kapıtel dıe theologischen Fragen abgehandelt. Sehr benutzerfreun  ıch uch für
dıejeniıgen, dıe sıch In der ostkıirchlichen ıturgle N1IC auskennen, ist das Glossar nde des Buches
(pPp. 45 7-470). Hıer werden dıe wichtigsten egriffe erläutert und einem breiteren ublıkum verständ-
ich gemacht


